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T H I N K  T A N K  U P D A T E  

 

Transatlantische Partnerschaften als Strategie 

 zur Verteidigung der rechtsstaatlichen Werteordnung 

 
EINE DISKUSSIONSRUNDE MIT DEM BRITISCHEN VERTEIDIGUNGSMINISTER  

MICHAEL FALLON

In einer Welt, die sich aktuell zahlrei-
chen globalen Herausforderungen und 
Krisen ausgesetzt sieht, gewinnt die 
internationale Zusammenarbeit in Fra-
gen der transatlantischen Sicherheits-
politik eine immer größere Bedeutung. 
Lösungen zu finden, ist nicht länger al-
lein Sache der einzelnen Staaten, son-
dern vielmehr Gegenstand einer stärke-
ren globalen Zusammenarbeit. Zu die-
sem Zweck sprach der britische Vertei-
digungsminister Michael Fallon im Cen-
ter for Strategic & International Stu-
dies (CSIS) im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Statemen’s Forum“. 

Nach einigen einführenden Bemerkungen 
des Präsidenten des CSIS, Dr. John J. Ham-
re, stellte Fallon die Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Vereinigten Staaten und Großbri-
tannien in den Vordergrund. Als Staaten, 
die sowohl in kultureller und historischer 
Hinsicht, aber auch hinsichtlich der gemein-
samen Sprache eine Menge verbinde, sei es 
auch in Zukunft geboten, die starke transat-
lantische Partnerschaft aufrechtzuerhalten 
und zu stärken. Zudem teilen die Vereinig-
ten Staaten und Großbritannien einige fun-
damentale Werte, wie Demokratie, Freiheit 
und ein unabhängiges Rechtssystem. Wo 
diese Werte in Gefahr geraten, müsse kom-
promisslos gehandelt werden, um das fun-
damentale, auf festen Regeln und Gesetzen 
beruhende rechtsstaatliche System der 
westlichen Welt zu verteidigen.  

Fallon betonte, dass wir in einer Zeit relati-
ven Friedens nach dem Ende des kalten 
Krieges leben, in der „die Zahl der Opfer 
von bewaffneten Auseinandersetzungen auf 
ihren historischen Tiefststand gefallen ist“. 
Diese Friedensperiode und das daraus resul-
tierende wirtschaftliche Wachstum sei ins-
besondere dem Aufbau und der Stärkung 
rechtsstaatlicher Institutionen zu verdan-
ken, die jedem Bürger universelle Rechte 
und Pflichten gewähren. Diese Entwicklun-
gen kommen nicht von ungefähr und seien 
der internationalen staatlichen Zusammen-
arbeit unter der Führung der Vereinigten 

Staaten geschuldet, die das rechtsstaatliche 
Wertesystem verteidige.  

Heutzutage bedrohe mit dem Terror des Is-
lamischen Staates in Syrien und der Boko 
Haram in Nigeria eine „neue Form des Fa-
schismus“ die rechtsstaatlichen Systeme der 
westlichen Welt. Großbritannien und seine 
internationalen Partner müssen „bereiter als 
je zuvor“ sein, um auf verschiedene Bedro-
hungen simultan reagieren zu können. Zu-
erst müsse man die potentiellen Bedrohun-
gen erkennen und analysieren, um im An-
schluss besonnen, aber resolut zu reagie-
ren. Ein weiterer wichtiger Schritt in Rich-
tung der Verteidigung des Werte- und 
Rechtssystems sei die Sicherstellung der 
Reaktionsfähigkeit der Truppen in der Zu-
kunft. Zu diesem Zweck habe die britische 
Regierung- im Gegensatz zu anderen euro-
päischen Staaten- ihre Truppenstärke nicht 
reduziert. Zudem seien in Zukunft große 
Investitionen geplant. 

Michael Fallon betonte zudem die Wichtig-
keit internationaler Partnerschaften im 
Kampf gegen globale Bedrohungen, da 
„komplexe globale Probleme auch globale 
Lösungen“ erfordern. Einzelne Staaten kön-
nen der gewachsenen Gefahr des internati-
onalen Terrorismus nicht länger alleine be-
gegnen. Zu diesem Zweck sei es notwendig, 
dass die Staaten der Europäischen Union ihr 
Ziel, zwei Prozent ihres Bruttoinlandspro-
duktes in die Verteidigung zu investieren, 
auch umsetzen. Auf eine Nachfrage aus 
dem Publikum antwortete Fallon, dass 
Großbritannien auch in Zukunft in der Lage 
sei, die zwei Prozent-Marke zu erreichen. 

Internationale Zusammenarbeit und strate-
gische bilaterale Partnerschaften zwischen 
gleichberechtigten Partnern seien im Kampf 
gegen die gewachsenen globalen Bedrohun-
gen entscheidend, um schneller und effizi-
enter eingreifen zu können. Großbritannien 
unterstütze die Verteidigungsstrategie der 
ukrainischen Armee mit Infanterietraining 
und der Lieferung von Material. Zudem ar-
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beite man eng mit dem strategischen Part-
ner Frankreich und anderen nordeuropäi-
schen Staaten zusammen, um eine gemein-
same Truppe aufzubauen, die in der Lage 
sein soll, schneller als zuvor auf akute Kri-
sen und Bedrohungen zu reagieren. 

Doch auch die effektivste militärische Stra-
tegie könne ohne Investitionen und einem 
besonderen Fokus auf die technologische 
Weiterentwicklung nicht vollständig wirksam 
sein. Laut Fallon sei die zentrale Frage, wie 
Staaten ihre Truppen umstrukturieren und 
somit effizienter und widerstandsfähiger 
machen können. Die britische Regierung 
arbeite eng mit der inländischen Industrie 
zusammen, um auch in Zukunft von der ak-
tuellsten Technologie profitieren zu können. 
Es sei zudem wichtig, auch mit den Verei-
nigten Staaten als transatlantischen Partner 
verstärkt militärische Technologien auszu-
tauschen. Von diesen Partnerschaften profi-
tieren am Ende alle beteiligten Parteien. 

Transatlantische Partnerschaften spielen in 
Fragen der internationalen Sicherheit eine 
wichtige Rolle, da asymmetrische Konflikte 
und Bedrohungen auch in Zeiten finanzieller 
Unsicherheiten ein immer schnelleres und 
effizienteres Eingreifen erfordern. Die Aus-
führungen von Michael Fallon haben ge-
zeigt, dass die finanziell und militärisch 
stärkeren Staaten ihre Bündnispartner al-
lerdings auch in die Pflicht nehmen werden, 
um eine gleichberechtigte Lastenverteilung 
zu gewährleisten. Nur mit verlässlichen und 
gleichberechtigten Partnern auf beiden Sei-
ten des Atlantiks kann den aktuellen Bedro-
hungen wirksam begegnet werden. 
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